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Unternehmensleitbild 

 

 

Das Bauunternehmen Mair Josef & Co. KG des Mair Klaus (kurz Mair Josef) mit Sitz in Prad am Stilfserjoch wurde 

1980 gegründet und gehört zu den führenden Tiefbauunternehmen in Südtirol. Zu den Haupttätigkeiten des 

Unternehmens gehören der Straßenbau, die Durchführung von Abbruch- und Aushubarbeiten, Bau von 

Druckleitungen für Beregnungszwecke und zur Stromerzeugung, Errichtung von primären Infrastrukturen (Ver- und 

Entsorgungsleitungen), Bodensanierung von kontaminierten Flächen, wie Mülldeponien, sowie der Bau von 

Speicherbecken, Planierung und Errichtung von Skipisten und die Verlegung von Leitungen für die technische 

Beschneiung. 

Im Jahr 1995 hat die Firma ihr Asphaltwerk in Prad am Stilfserjoch in Betrieb genommen, wo sie bis heute Asphalt 

für die eigenen Verlegegruppen produziert, sowie diesen auch an Dritte verkauft. Über die Jahre wurde das 

Asphaltwerk schrittweise erweitert und modernisiert. Es wurde die Möglichkeit geschaffen Altasphalt in den 

Herstellungsprozess miteinzubinden, somit wurde innerhalb des Betriebes eine Kreislaufwirtschaft in Bezug auf die 

Verwertung von Altasphalt geschaffen. Im Winter 2022 wurde dann ein Großteil der alten Anlage modernisiert und 

an den aktuellen Stand der Technik angepasst, sowie die Beheizung der Anlage auf umweltfreundliches Flüssiggas 

umgestellt. Der Strom für das Asphaltwerk wird durch die auf das Schüttgutlager installierte Photovoltaikanlage 

produziert.  

Seit dem Jahr 2003 besitzt die Firma Mair Josef die Genehmigung an den Standorten Vetzan und Spondinig eine 

Anlage zur Aufbereitung von Recyclingmaterialen zu betreiben. So können die auf den Baustellen produzierten 

Abfälle, wie Asphalt, Bauschutt und Beton intern aufbereitet werden und zu hochwertigen Recyclingprodukten 

weiterverarbeitet werden. 

Durch die vom Amt für Abfallwirtschaft genehmigten mobilen Brech- und Siebanlagen besteht bei größeren 

Baustellen die Möglichkeit die entstehenden Abbruchabfälle vor Ort zu aufzubereiten und wiederzuverwenden. 

Neben diversen Schottergruben Im Vinschgau und Burggrafenamt betreibt die Firma seit 2017 auch einen 

Streinbruch im Sarntal. Die Produkte werden unter der Eigenmarke „Sarner Porphyr“ verkauft. Im Jahr 2022 wurde 

dann der Steinbruch im Schnalstal eröffnet, wo seitdem der Schnalser Gneis abgebaut wird. 

Mit mehreren Standorten im Vinschgau und in Meran (Prad am Stilfserjoch, Schlanders, Vetzan, St.Valentin a.d. 

Haide, Sinich bei Meran), langjähriger Erfahrung im Tiefbau und gut ausgebildeten Mitarbeiterninnen und 

Mitarbeiter kann das Unternehmen seine Kunden optimal betreuen und einen hohen Qualitätsstandard garantieren. 

Die Firma Mair Josef besitzt folgende Zertifizierungen und Eintragungen: ISO 9001, ISO 45001, ISO 14001, UNI/PdR 

125:2022, CE-Zertifizierung der Asphaltsorten und des Schottermaterials, SOA-Eintragung. 

Zu den obersten Zielen des Unternehmens gehören die Verpflichtung zur Gleichstellung der Geschlechter wie 

nachfolgend beschrieben, zur Vermeidung von Verletzungen und Erkrankungen der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, deren ständige Aus- und Weiterbildung, ein hoher Qualitätsstandard, die Kundenzufriedenheit, 

der Schutz der Umwelt, einschließlich der Vermeidung von Umweltbelastungen und die Verpflichtung zur 

Einhaltung der geltenden rechtlichen Verpflichtungen. Die Firma Mair Josef setzt auf eine nachhaltige 

Unternehmensführung, motivierte und qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, geeignete Maschinen, 

Geräte und Anlagen und umweltfreundliche Arbeitsmethoden sowie auf eine gute und langjährige 

Zusammenarbeit mit den Lieferanten. Verschiedene Maßnahmen wie die Wiederverwertung von Bauschutt und 

Altasphalt tragen maßgebend zur Schonung der Umwelt bei.  

Grundlage für den nachhaltigen Unternehmenserfolg ist die ständige Verbesserung und organisatorische 

Weiterentwicklung der gesamten internen Abläufe, die Ausschau nach neuen Unternehmenszweigen, sowie ein 

zukunftsorientiertes Denken und Handeln. 

Die Unternehmensleitung überprüft periodisch das Erreichen der Ziele und die ständige Verbesserung 

und Weiterentwicklung des integrierten Managementsystems. 

 

 
Prad am Stilfserjoch, 05.05.2025 
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Gleichstellungspolitik 

 

Wir, in der Mair Josef & CO. KG des Mair Klaus, sind bestrebt, das Vertrauen unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Kunden, Partner, Investoren und der Gesellschaft insgesamt zu gewinnen und zu erhalten.  

Wir bemühen uns, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, in dem die Werte der Vielfalt, der Integration und der Gleichstellung 
der Geschlechter gelebt werden, indem wir die Unternehmensorganisation und unsere Prozesse darauf ausrichten, 
die Rechte, die Freiheit und die Würde der Menschen zu respektieren.  

Die Mair Josef & Co. KG des Mair Klaus arbeitet gemäß der UNI/PdR 125:2022 Leitlinien, um die Vielfalt zu fördern 
und die Stärkung der Rolle der Frau zu unterstützen, und verpflichtet sich insbesondere: 

▪ die verfassungsmäßigen Grundsätze der Gleichstellung zu respektieren; 

▪ die Gleichstellung der Geschlechter anzustreben und die Vielfalt hervorzuheben; 

▪ Maßnahmen zur Selbstbestimmung und des Engagements von Frauen zu ergreifen; 

▪ Maßnahmen zur Förderung der Gleichstellung von Männern und Frauen in der Arbeitswelt zu ergreifen; 

▪ gute und gerechte Arbeitsbedingungen für unsere Beschäftigten zu gewährleisten und dabei alle 

einschlägigen nationalen und internationalen Rechtsvorschriften und Kollektivverträge anzuwenden und 

einzuhalten; 

▪ sicherzustellen, dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter angemessene Schulungen und Informationen 

über Ethik, Inklusion und Chancengleichheit erhalten; 

▪ Lieferanten auch auf der Grundlage ihrer Fähigkeit auswählen, bewerten und bevorzugen, die die 

Menschenrechte und Bestimmungen zu Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz einhalten.  

▪ regelmäßig interne Audits und Kontrollen durchzuführen, um die Einhaltung der sozialen 

Gleichstellungsanforderungen zu überprüfen und gegebenenfalls Korrektur- und 

Verbesserungsmaßnahmen einzuleiten; 

▪ die gesetzlichen Bestimmungen zu Chancengleichheit, Vielfalt und Inklusion einzuhalten; 

▪ die Einhaltung der Gleichstellungsanforderungen aufrechtzuerhalten und sich an neue Anforderungen 

anzupassen. 

 

Die Politik zielt darauf ab, einen klaren Ansatz in Bezug auf Strategien und Geschäftspraktiken zu entwickeln, um 

ein kollaboratives und unterstützendes Arbeitsumfeld zu fördern, das für Beiträge aller Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter offen ist. Ziel ist es, die Vielfalt in all ihren Dimensionen zu fördern, um die sich daraus ergebenden 

Chancen zu maximieren, einen Mehrwert im Arbeitsumfeld zu schaffen und gleichzeitig einen Wettbewerbsvorteil zu 

erlangen. 

Diese Politik wird auf unserer Anschlagetafel und auf unserer Website veröffentlicht. 

 
 
Prad am Stilfserjoch, 05.05.2025 


